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Liebe Fahrgäste,
liebe Leserinnen und Leser,

die SVF bewegt und ist stets in Bewegung. Viele kleine und große 
Projekte werden und wurden verwirklicht. Das wichtigste zuerst, die 
erste der 13 neuen Straßenbahnen ist da. Nach vielen Jahren der Pla-
nung, Verhandlungen, Ausschreibung, Konstruktion und der Her-
stellung kam schließlich der langerwartete Moment, in dem die erste 
ŠKODA ForCity-Straßenbahn unsere Stadt erreichte. Das Wetter 
spielte zwar nicht mit, aber dafür war die Stimmung unter den Mit-
arbeitern der SVF und Skoda sowie bei den vielen Zuschauern und 
Gästen umso besser. Ich bin zuversichtlich, dass die Phase der Inbe-
triebnahme ebenso problemlos laufen wird wie die erste Eingleisung. 
Um die Beförderung mit den Straßenbahnen im Gleisbereich ange-
nehmer zu gestalten sind auch in diesem Jahr Bauvorhaben notwen-
dig. 

Nach einem anspruchsvollen und komplexen Planungsprozess und 
einer Verschiebung aus dem letzten Jahr werden in diesem Sommer 
die Bauarbeiten an der Haltestelle Topfmarkt/Konzerthalle beginnen. 
Die Haltestelle wird im Rahmen der Neugestaltung des Lennéparks 
barrierefrei umgebaut und fügt sich nach Abschluss aller Maßnahmen 
in die Parklandschaft ein. Diese gemeinsame Aktion von Stadt, FWA 
und SVF führt zu einer deutlichen Neugestaltung des Straßenraums 
um die Haltestelle. Ein zusammenhängender Wohlfühlort für An-
wohner, Fahrgäste und Besucher wird aus dem heutigen sehr weit-
läufigen Straßenbereich, der den Park deutlich unterbricht, geschaf-
fen. Die Umgestaltung der Fahrbahn und die neue Verkehrsführung 
werden den Verkehr beruhigen und den Wohnbereich aufwerten. Die 
Umsetzung der Baumaßnahme erfolgt unter der Bedingung, dass das 
Vorhaben durch das Land Brandenburg gefördert wird.

Besondere Leistungen erbringen unsere Kolleginnen und Kollegen 
tagtäglich zu jeder Tages- und Nachtzeit. Die sichere und zuverlässi-
ge Beförderung unserer Fahrgäste in Straßenbahnen und Bussen liegt 
uns sehr am Herzen und als Unternehmen danken wir unseren Mit-
arbeitern. 
Sollten sie als Fahrgast ebenfalls eine Lieblingsfahrerin oder Fahrer 
haben, haben sie vielleicht auch die Gelegenheit genutzt und sich für 
ihren Einsatz im Dienst der Mobilität bedankt im Rahmen der 
deutschlandweiten Kampagne unter „LieblingsbusfahrerIn“.

Als Unternehmen müssen wir stets in die Zukunft schauen, um Mo-
bilität auch für Nachfolgegenerationen zu sichern. Aus diesem Grund 
freut es mich besonders, dass die SVF als Teil der FDH-Gruppe am 
diesjährigen Zukunftstag im Land Brandenburg teilgenommen hat. 
Am 25. April 2024 konnten Schülerinnen und Schüler ab der 7. Jahr-
gangsstufe unsere Ausbildungsberufe kennenlernen und direkt aus-
probieren. Im besten Fall haben sie ihren Traumberuf auch schon 
entdeckt. Die rege Teilnahme hat uns sehr gefreut und mich persön-
lich positiv gestimmt, dass wir auch in der nächsten Generation vie-
le begeisterte Mitarbeiter finden werden, welche unsere Straßenbah-
nen und Busse fahren und instand halten werden. 

Freundliche Grüße

Christian Kuke
Geschäftsführer Stadtverkehrsgesellschaft Frankfurt (Oder) mbH

S TA D T V E R K E H R S G E S E L L S C H A F T  A K T U E L L

Sie ist da! Unsere hochmoderne Tram!
Nummer Eins der 13 kommenden neuen Fahrzeuge der Stadtverkehrsgesellschaft

Unsere erste neue Frankfurter Straßenbahn an der Haltestelle am Frankfurter Messegelände.                                                             Fotos (8): SVF

  ■ Am 10. April 2024 war es soweit. 
Punkt 01:41 Uhr erreichte der ton-
nenschwere tschechische Tiefla-
der unter Polizeibegleitung die 
Haltestelle Messegelände im 
Frankfurter Westen.

Trotz des schlechten Wetters, 
welches die Arbeit rund um die 
Abladung zusätzlich erschwerte, 
wurde die Straßenbahn mit der 
Wagennummer 311 unter den ge-
spannten Blicken zahlreicher gro-

ßer und kleiner Schaulustiger zum 
Abladen vorbereitet. Die Spedi-
teure richteten den Spezialsattel-
zug parallel auf den Gleisen aus, 
bevor sie die Gleisrampe aus-
klappten und anbauten. Auf dieser 
wurde nun der neue Straßenbahn-
wagen langsam und unter den 
wachsamen Augen der Skoda-
Mitarbeiter Stück für Stück abge-
lassen. 

Kurz vor 3:00 Uhr in der Früh 

berührten die ersten Räder der 
Straßenbahn unsere Gleise. Nach 
dem Abladen wurde der Spezi-
altransporter wieder zurückge-
baut und der Wagen 311 konnte 
mit dem Anheben des Stromab-
nehmers, welcher den Strom aus 
der Oberleitung zum Fahrzeug 
führt, in Betrieb genommen wer-
den. Nach kurzer Einweisung be-
fuhr dieser nun aus eigener Kraft 
und ohne Zwischenfälle zum ers-

ten Mal das Frankfurter Gleisnetz. 
Vorbei an alten Kasernen, dem 
Kießlingplatz und dem Kleist Fo-
rum, die Bahnhofstraße hinauf 
über den Dresdener Platz und 
Neuberesinchen zum Betriebs-
hof. Zahlreiche Menschen säum-
ten dabei die Strecke und konnten 
einige erste Bilder vom Neufahr-
zeug machen. 

Nachdem der Wagen auf dem 
Betriebshof angekommen war, 

wurde er in der trockenen Wagen-
halle abgestellt. In den nächsten 
Tagen und Wochen wurden und 
werden eine Reihe von Tests und 
Übungen mit dem Neufahrzeug 
durchgeführt. So muss neben der 
Wagenwerkstatt auch das Fahr-
personal auf dem Fahrzeug ausge-
bildet werden sowie der Zulas-
sungsprozess vollzogen werden, 
bis der erste der 13 neuen Fahr-
zeuge auf Linie gehen kann.
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I M P R E S S U M

Stadtwerke Frankfurt (Oder) GmbH
Kundencentrum ■ Karl-Marx-Straße 195 ■ 15230 Frankfurt (Oder)
Telefon: (0335) 55 33 300
Wir haben für Sie geöffnet:
Montag/Freitag   9.00 - 14.00 Uhr
Dienstag/Donnerstag  9.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch   Geschlossen

Hausanschlussberatung Fernwärme (0335) 55 33 550

Netzgesellschaft Frankfurt (Oder) mbH
Karl-Marx-Straße 195 ■ 15230 Frankfurt (Oder)
Hausanschlussberatung 
Strom/Gas   (0335) 55 33 733

Telefonnummern der Störungsbereitschaft
Netzgesellschaft Frankfurt (Oder) mbH
Strom     (0335) 55 33 766
Gas    (0335) 55 33 760
Stadtwerke Frankfurt (Oder) GmbH
Fernwärme   (0335) 55 33 600

Stadtverkehrsgesellschaft mbH Frankfurt (Oder)
Kundenzentrum ■ Heilbronner Straße 26 ■ 15230 Frankfurt (Oder)
Montag – Freitag   8.00 – 18.00 Uhr
Telefon    (0335) 53 52 06

Kundenzentrum am Bahnhof ■ Bahnhofsplatz 11 ■ 15230 Frankfurt 
(Oder)
Montag - Freitag   6.00 - 18.00 Uhr
Samstag        8.00 - 13.00 Uhr
Sonntag                      13.00 - 18.00 Uhr
Telefon    (0335) 56486 72
E-Mail:  kundenzentrum-bahnhof@sv-ffo.de

Betriebshof ■ Böttnerstraße 1 ■ 15232 Frankfurt (Oder)
Telefon     (0335) 56 48 60 

S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S :

S TA D T W E R K E  F R A N K U R T  ( O D E R )  A K T U E L L

  ■ Fröhliche Gesichter waren kei-
ne zu sehen am 26. März, als es um 
11:55 Uhr hieß: „Feuer Aus“. Per 
Knopfdruck nahmen der Vorsit-
zende des Aufsichtsrates Wolfgang 
Neumann und der Bereichsleiter 
Generation die Dampfturbine und 
den Braunkohlestaubkessel end-
gültig außer Betrieb. An einem der 

großen Monitore in der Leitwarte 
war schon nach wenigen Sekun-
den die Abfahrkurve des Kessels 
zu sehen.

Die Außerbetriebnahme besie-
gelt den Ausstieg der Stadtwerke aus 
der Kohle. Defekt war die Anlage 
nicht, im Gegenteil: Sie hätte noch 
viele Jahre weiterlaufen können.

Seit Inbetriebnahme im Okto-
ber 1997 lief die Anlage störungs-
frei, die damals zu den moderns-
ten Heizkraftwerken in Europa 
gehörte.

Mit der Trennung aller Verbin-
dungsleitungen, die zum Betrieb 
der Dampfturbine und aller dazu 
gehörigen Systeme erforderlich 

waren, ist die Stilllegung auch 
technisch vollzogen. 

Die Stadtwerke beginnen nun 
ein neues Kapitel in der Versor-
gung der Oderstadt mit Strom und 
Wärme. 

Wir setzen für die zuverlässige 
Versorgung der Oderstadt mit 
Strom und Wärme auf unsere mo-

derne und leistungsfähige Gas-
motorenanlage und den Wärme-
speicher.

Die Frankfurter Stadtwerke un-
tersuchen mehrere Möglichkei-
ten, wie das Gebäude der nun 
stillgelegten Anlage weiterhin 
energetisch sinnvoll genutzt wer-
den kann.

Das Feuer ist aus!
Stilllegung des Braunkohlestaubkessels der Frankfurter Stadtwerke

Feierlicher Knopfdruck zum Abschalten des Kessels.                     Fotos (2): Winfried Mausolf

Blick auf das Heizkraftwerk. Aktuelle Demontagearbeiten.          Foto: SWF Unser Event-Parcours.                                                       Foto: SVF

W O W I  -  PA R T N E R  D E R  S TA D T W E R K E

WILLKOMMEN IN DER EVENTLOCATION

IM HERZEN VON FRANKFURT (ODER)

  ■ Bestimmt haben Sie die Plaka-
te in den Fahrzeugen der SVF 
bemerkt, auf denen 
Lieblingsfahrer:Innen gesucht 
wurden. Egal ob Bus oder Stra-
ßenbahn, als Fahrgast konnten 
Sie bis zum 17. Mai 2024 Ihre 
Geschichte erzählen und Ihre:n 
Lieblingsbus- und/oder Straßen-
bahnfahrerIn nominieren.

Gesucht waren Deutschlands 
Heldinnen und Helden des All-
tags: Ein freundliches Lächeln, 
stets einen witzigen Spruch auf 
den Lippen, unaufgeforderte 
Hilfsbereitschaft, eine ruhige 
Ausstrahlung in stressigen Situa-
tionen, diese Gesten sind im All-
tag im Nahverkehr von unschätz-
barem Wert – und werden von 
den Fahrgästen durchaus wahr-
genommen. Doch ausgespro-
chen wird die empfundene Wert-
schätzung selten. Deshalb fiel am 

6. März 2024 auf der Branchen-
veranstaltung mobility move in 
Berlin bereits zum zweiten Mal 
nach 2023 der Startschuss für 
den bundesweiten Wettbewerb 
Lieblingsbusfahrer:In. 

Wir hoffen, unsere Frankfurter 
Fahrgäste sind dem Aufruf zahl-
reich gefolgt und haben ihre per-
sönliche Bus- und Straßenbahn-
Geschichte erzählt, um auf diese 
Weise die Leistung der vielen 
Frauen und Männer auf der Stra-
ße anzuerkennen, wofür wir uns 
herzlich bedanken wollen. Aus 
allen Einsendungen wählt eine 
vielfältig besetzte Jury die bemer-
kenswertesten Geschichten aus 
und kürt die Lieblingsbus- und/
oder Straßenbahnfahrer:Innen. 

Wir werden berichten, wenn 
darunter auch unsere Fahrerin-
nen und Fahrer sind!

  ■ Bereits zum zweiten Mal wurden 
am 30. April 2024 unsere drei Po-
kalwettbewerbe Tram-Bowling, 
Stapler- und Hubwagen-Cup auf 
dem Betriebshof der SVF ausgetra-
gen. Um 10 Uhr haben wir die Re-
geln bekannt gegeben und die Par-
cours kurz erklärt, bevor wir in die 
erste Runde gestartet sind. Bei op-
timalem Wetter herrschte eine an-
genehme Stimmung, die den Ehr-

geiz der Teilnehmer weckte. In den 
extra angelegten Hindernis-Par-
cours für den Stapler- und Hubwa-
gen-Cup waren Geschicklichkeit 
und Schnelligkeit gefragt. Die Ge-
schäftsleitung lud anschließend ab 
12 Uhr zu frisch Gegrilltem und 
kühlen Getränken ein. Wir danken 
allen Mitarbeitern für die rege Teil-
nahme und freuen uns schon aufs 
nächste Jahr!

Lieblingsfahrer:In
2024 gewählt

Mitarbeiter-Event

S TA D T V E R K E H R S G E S E L L S C H A F T
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V E R A N S TA LT U N G S - T I P P

  ■ MEGA – Wir waren auch da-
bei! Am 25. April 2024 fand der 
diesjährige Zukunftstag im Land 
Brandenburg statt. In Form von 
Digital- und Präsenzveranstal-
tungen konnten Schüler*innen ab 
der 7. Jahrgangsstufe unsere Aus-
bildungsberufe kennenlernen 
oder direkt ausprobieren und bes-
tenfalls ihren Traumberuf entde-
cken. 

Ziel der Veranstaltung war die 
Stärkung der Berufsorientierung 
im Land Brandenburg. 

Für ca. 50 Schüler*innen haben 
wir an dem Tag mehrere Veran-
staltungen aus dem gesamten Ver-
bund der FDH parallel angeboten:

ULTRA NICE – Deine Zukunft 
in der FDH-Unternehmensgruppe

Bei dieser digitalen Veranstaltung 
lernten die Schüler*innen alle unse-
re Ausbildungsmöglichkeiten sowie 
den Zusammenhang unseres ge-
samten Unternehmensverbundes 
kennen. Zu unserem starken Ver-
bund gehören die Frankfurter 
Dienstleistungsholding, Stadtwer-
ke, Stadtverkehrsgesellschaft, Netz-
gesellschaft sowie Frankfurter Ab-
fallwirtschaft. Die Schüler*innen 
kamen im Anschluss mit dem Aus-
bildungskoordinator persönlich ins 
Gespräch.

IT-Next & IT-Insight: Ein Tag im 
Leben eines IT-Systemelektroni-
kers (m/w/d)

Hierbei brachte der Bereich Digi-
talisierung, IT & Change mit seinen 
Azubis, die gerade den Beruf des IT-
Systemelektronikers erlernen, den 
Schüler*innen die Themen IT-Cy-
bersecurity sowie Künstliche Intelli-
genz (KI) näher. Des Weiteren gab 
es einen Rundgang im IT-Server-
raum, einen Wettbewerb in der Feh-
lersuche an der PC-Technik, einen 
Escape Room im Kreativraum sowie 
eine sogenannte IT-Jeopardy (Quiz). 
Richtig nice, oder?

Ab ins energetische Herz der 
Stadtwerke!

Bei dieser Präsenzveranstaltung 
führte der Bereich Generation durch 
die Räumlichkeiten der Stadtwerke 
am Standort Heizkraftwerk. Dabei 

haben die Schüler*innen einen um-
fassenden Einblick in die großartige 
Technik der Stadtwerke Frankfurt 
(Oder) GmbH erhalten. Der Rund-
gang umfasste die Gasmotorenanla-
ge, die Leitwarte sowie den Bereich 
Instandhaltung. Im Bereich In-
standhaltung gab es Möglichkeiten 
zum handwerklichen Ausprobieren.

Sorge für Bewegung in der Stadt 
und mach Dir ein Bild! Zukunfts-
sicher mit der Stadtverkehrsgesell-
schaft

Die Geschäftsbereiche Verkehr 
sowie Technik der Stadtverkehrsge-
sellschaft mbH Frankfurt (Oder) 
haben den Schüler*innen interes-
sante Einblicke in die Berufsfelder 
des Berufskraftfahrers bzw. der Be-

rufskraftfahrerin sowie des Mecha-
tronikers bzw. der Mechatronikerin 
gegeben – persönlich Vorort auf un-
serem Betriebshof sowie in der 
Werkstatt.

Wir bedanken uns bei allen Mit-
arbeitenden, die sich bei der Orga-
nisation und Umsetzung des Zu-
kunftstages bei uns engagiert haben. 

Ebenfalls bedanken wir uns bei 
allen zahlreich erschienenen 
Schüler*innen, die unsere Angebote 
an dem Tag genutzt haben. Wir freu-
en uns, wenn wir den beziehungs-
weise die eine*n oder andere*n in 
der Zukunft als Bewerber*in für ei-
nen unserer Ausbildungsberufe wie-
dersehen.

Erfolgreicher Zukunftstag 2024
in der FDH-Unternemensgruppe

Online-Einblicke in die Angebote zum Zukunftstag.                           Foto: FDH

F R A N K F U R T E R  D I E N S T L E I S T U N G S  H O L D I N G

Bei den Stadtwerken im Heizkraftwerk.                                               Foto: SWF

Bei den Kollegen der Stadtverkehrsgesellschaft.                                 Foto: SVF Einblicke in die Zukunft als IT-Experten.                                               Foto: FDH

  ■ BRILLANT! Wo Neugier auf 
Verlässlichkeit trifft, gilt Mitma-
chen statt Mitlaufen – willkom-
men bei der FDH-Unterneh-
mensgruppe. 

Zu unserem Verbund gehören 
5 Unternehmen, die für sichere 
Energieversorgung, Mobilität und 

Abfallwirtschaft in der Oderstadt 
sorgen.

In den letzten Monaten haben 
wir unser FDH-Karriereportal 
entwickelt und können es endlich 
stolz präsentieren. Besuche es 
gerne: www.fdh-karriere.de 

Hier gibt es sichere Jobs bei 
einem der größten Arbeitgeber 
in der Region. Wir bieten inter-
essante Möglichkeiten für den 
Einstieg ins Berufsleben und in-
teressante Entwicklungsmög-
lichkeiten in einem spannenden 
Umfeld. Du hast eine große Wahl 

an Jobs in den folgenden Berufs-
feldern:

- Ingenieurwesen
- Gewerblich-
             technische Berufe
- IT/Digitalisierung
- Fahrdienst/Fahrservice

- Management
- Kaufmännische Berufe
- Ausbildung
- Praktikum

Lerne uns kennen und starte 
Deine Zukunft bei uns! Wir freu-
en uns auf Dich.

Neues Karriereportal
für alle Gesellschaften unseres Unternehmensverbundes

F R A N K F U R T E R  D I E N S T L E I S T U N G S  H O L D I N G

  ■ Seit Jahresbeginn laufen 
die Arbeiten zum Netzausbau 
in der Mixdorfer Straße zwi-
schen Spremberger Straße 
und Lübbener Straße. Der 1. 
Bauabschnitt ist schon fast 
fertig.

Abgeschlossen ist bereits 
der Rückbau von Altanlagen 
am Standort und die Grund-
leitungen für die Versorgung 
mit Wärme der zukünftigen 
Reihenhäuser im Bereich    
Spremberger Straße. Der 

Austausch der Bestandslei-
tungen im Bereich Sprem-
berger Straße bis Große Müll-
roser Straße erfolgt bis vor-
aussichtlich Ende Juni. Für 
die Erhöhung der Übertra-
gungskapazitäten werden 
neue Leitungen mit einer 
Nennweite DN 150 verlegt.

Von Mai bis Juni ist mit Ver-
kehrseinschränkungen zu 
rechnen, die Befahrbarkeit 
bleibt jedoch gewährleistet. 
Zeitweise ist die Sperrung 

von Parkplätzen erforderlich. 
Im Stadtteil Nord im Grü-

nen Weg starten die Bauar-
beiten Mitte Mai. Diese erfol-
gen größtenteils im Gehweg-
bereich. In Höhe der Häuser 
Grüner Weg 26 und 27 muss 
die Straße zeitweise voll ge-
sperrt werden. Die Zufahrt 
wird über eine Umleitung ge-
regelt.

In den Straßen Am Kleist-
park und Große Müllroser 
Straße werden seit Ende April 

bis voraussichtlich Mitte Juni 
weitere Gebäude an das Wär-
menetz angeschlossen. 

Die Arbeiten zum Netzan-
schluss führen zu einer ein-
geschränkten Gehweg- und 
Straßennutzung. Auch in 
diesem Bereich ist die Sper-
rung von Parkplätzen erfor-
derlich.

Wir bitten um Verständnis 
der Anwohner*innen in den 
Bereichen der Baustellen.

S TA D T W E R K E  F R A N K F U R T  A K T U E L L

Ausbau und Instandhaltung des Fernwärmenetzes

                 Foto: Stadtwerke

U N S E R  M E D I E N PA R T N E R  A K T U E L L

Mit freundlicher Unterstützung
der Frankfurter Stadtwerke
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K R E U Z W O R T R ÄT S E L

Wärmeversorgung
Frankfurter Wohnquartiere und Transformation

S TA D T W E R K E  F R A N K F U R T  A K T U E L L

G E W O N N E N  &  G E W I N N E N

Vielen Dank an unsere treuen Leserinnen und Leser 
für die zahlreichen richtigen Zuschriften. 

Die richtige Lösung unseres März-Preisrätsels lautete: „Tarifberater“.

Richtige Lösung gefunden
Praktische Kühltaschen gewonnen

Richtige Lösung finden
Baumwolltaschen zu gewinnen

Datenschutzhinweis: Die Stadtwerke Frankfurt (Oder) GmbH verarbeiten Ihre Daten aus der Teilnahme am Preisrätsel zur 
Verlosung des Preises. 4 Wochen nach der Verlosung des ausgelobten Preises werden die Daten gelöscht bzw. vernichtet. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nicht.

Senden Sie das richtige Lösungswort 
bis zum 17. Juni 2024 an die:

Stadtwerke Frankfurt (Oder) GmbH
Redaktion proFFO

Karl-Marx-Straße 195
Lenné Passagen

15230 Frankfurt (Oder)

oder per E-Mail an: 
kontakt@stadtwerke-ffo.de

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei unserem neuen Preisrätsel.

Diesmal verlosen wir unter allen richtigen Einsendungen 
5 hochwertige und praktische Baumwolltaschen der Stadtverkehrsgesellschaft.

  ■ Ab dem 1. Juni 2024 werden 
Frankfurter Bioabfälle nicht mehr 
kompostiert sondern in einer Bio-
gasanlage in Ahrensfelde energe-
tisch verwertet. 

Leider wird diese Verwertung 
durch Fehlwürfe in den Bioton-
nen erheblich erschwert. So lan-
den zum Teil große Mengen an 
Metall, Plastik, Elektroschrott 
und stapelweise Altpapier in den 
Biotonnen. Dies hat zur Folge, 
dass diese Fehlwürfe aufwändig 
teilweise sogar auch von Hand 
aussortiert werden müssen. 
Grundsätzlich gilt, dass in den 
Bioabfall nur verrottende Abfälle 
gehören. Das sind Essensreste 
bzw. Küchenabfälle die bei der 
Zubereitung des Essens entstehen 
oder Grünschnitt wie beispielwei-
se vertrocknete Blumensträuße 
oder Blätter und Gräser, die bei 
der Gartenarbeit anfallen. Klein-

tierstreu aus Hobelspänen ist 
ebenfalls okay. 

Leider landen auch immer 
noch viele Mülltüten aus Plastik 
in der Biotonne. Selbst die vom 
Handel als kompostierbar ange-
priesenen Plastiktüten eignen 
sich nicht für die angewandten 
Verwertungsverfahren. Deshalb 
kippen sie bitte nur den Inhalt der 
Mülltüte in die Biotonne und wer-
fen die leere Tüte in die gelbe Ton-
ne. Auch sogenanntes Bioplastik 
hat nichts in der Biotonne verlo-
ren! Im Übrigen sind die Müllfah-
rer angewiesen unzulässig befüll-
te Biotonnen stehen zu lassen. 
Dies ist in der Regel mit zusätzli-
chen Kosten für Sie verbunden. 

Auf unserer Homepage unter 
www.fdh-ffo.de finden Sie viele 
weitere Informationen zur Ab-
fallentsorgung. 

S TA D T W E R K E  E X P E R T E N - T I P P

Was darf in die Biotonne?
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Dezentrale Wärme-
versorgung im Wohnquar-

tier „Nördliche Hafenstraße“

Die erste Planungsphase „Ent-
wurfsplanung“ und die Vorprü-
fung für die notwendigen be-
hördlichen Genehmigungen ist 
inzwischen abgeschlossen. Die 
Wärme für das neue Wohnquar-
tier soll ab 2026 vollständig aus 
dem Abwasser des Klärwerkes 
entnommen werden. Über eine 
neue Versorgungsleitung wird 
Wasser mit einer Temperatur 
von ungefähr 10°C in das Wohn-
quartier transportiert. In der 
neuen Energiezentrale wird die 
Temperatur dann mit Hilfe von 
Wärmepumpen bis auf 50°C an-
gehoben und die Wärme im 
Quartier verteilt. Diese Tempe-
ratur sorgt in den neuen und 
modernisierten Häusern für an-
genehme Wärme an allen Tagen. 
Der Strom für die Wärmepum-
pen wird zu einem großen Teil 
durch PV-Anlagen auf den Dä-
chern der Gebäude im Quartier 
selbst erzeugt. Wärmespeicher in 
allen Häusern und in der Ener-
giezentrale sorgen im Zusam-

menwirken mit einem intelligen-
ten Netzwerk aus Sensoren und 
Steuerungen für einen optima-
len Einsatz aller Komponenten.

Die neue Energiezentrale wird 
in einem sanierten historischen 
Fabrikgebäude untergebracht 
sein.

Wohnquartier 
„Georg-Richter Straße“ 

Eine weitere dezentrale Wär-
meversorgungslösung entsteht 
im Westteil unserer Stadt.

Gemeinsam mit der Wohnbau 
Frankfurt und weiteren Woh-
nungsunternehmen entwickeln 
die Stadtwerke eine Lösung für 
bestehende Wohngebäude. Ge-
plant ist es, die aktuell mit Erdgas 
beheizten Gebäude schrittweise 
an ein neu zu errichtendes 
Nahwärmenetz anzuschließen. 
Der Anschluss erfolgt zum Teil 
im Zusammenhang mit Sanie-
rungsmaßnahmen durch die 
Wohnungsgesellschaften. 

Das Nahwärmenetz wird, ähn-
lich wie in der „Nördlichen Ha-
fenstraße“, von einer Energie-
zentrale mit Wärmepumpen 

versorgt. Als Energiequelle wird 
Erdwärme aus oberflächennaher 
Geothermie und aus Solarther-
mie erschlossen. Ein Teil der in 
den Sommermonaten im Über-
fluss zur Verfügung stehenden 
Wärme aus der Solarthermiean-
lage soll in dem Erdwärme-Son-
denfeld bis in die Wintermonate 
gespeichert werden.

Derzeit werden die Planungs-
leistungen für das Vorhaben aus-
geschrieben. Der Anschluss der 
ersten Gebäude ist bereits ab 
2025 geplant. 

Transformationsplanung 
Fernwärmenetz

Das Verfahren für die europa-
weite Ausschreibung der not-
wendigen Beratungs- und Pla-
nungsleistungen für die Erarbei-
tung des Transformationsplanes 
steht unmittelbar vor dem Ab-
schluss. Der Partner wird in den 
nächsten Tagen feststehen.

Ab Mai dieses Jahres erfolgt 
dann die Untersuchung der mit 
Fernwärme versorgten Stadttei-
le. Im Mittelpunkt der Untersu-
chung steht neben der Optimie-

rung des Netzes auch die Ermitt-
lung möglicher Netzerweiterun-
gen im Stadtgebiet sowie die 
Analyse aller zur Verfügung ste-
henden Potenziale zur Erzeu-
gung der Fernwärme aus erneu-
erbaren Quellen. Dabei werden 
sowohl zentrale als auch dezent-
rale Lösungen untersucht. 

Ziel ist es, bis Ende 2025 einen 
zeitlich gestaffelten Plan für die 
Optimierung, Netzerweiterung 
und Umstellung unseres Fern-
wärmenetzes auf erneuerbare 
Wärmeerzeugung zu erarbeiten. 
Dieser Plan bildet die Grundlage 
für die Investitionen in diesem 
Bereich und gibt unseren Kun-
den die notwendige Planungssi-
cherheit für die Versorgung mit 
Fernwärme.          

Wenn Sie an einem Netzan-
schluss, ob nun möglichst schnell 
oder in den nächsten Jahren inte-
ressiert sind, nutzen Sie bitte un-
ser neues Portal auf der Stadtwer-
ke-Homepage. 
https://www.stadtwerke-ffo.

de/waerme/netzanschluss/. 
Wir freuen uns auf Ihre Nach-

richt.

  ■ In den letzten Tagen haben 
erneut Kunden der Stadtwerke 
von dubiosen Haustürbesuchen 
und Telefonanrufen oder uner-
warteten Schreiben über einen 
Vertragswechsel berichtet. Die 
vermeintlichen „Drücker“ ver-
suchen dabei den Anschein zu 
erwecken, Mitarbeiter der Stadt-
werke Frankfurt (Oder) zu sein 
und den Kunden einen ganz be-
sonderen Tarif anzubieten. Es ist 
auch schon vorgekommen, dass 
erzählt wurde, Frankfurt (Oder) 
würde nicht mehr zum Ver-
triebsgebiet der Stadtwerke ge-
hören und wer nicht schnellst-
möglich einen Vertrag mit einem 

anderen Unternehmen unter-
schreiben würde, erhalte bald 
keinen Strom und kein Erdgas 
mehr. 

Diese Aussagen entbehren je-
der Grundlage und sind natür-
lich nicht wahr. 

Unser Tipp: Lassen Sie keine 
Fremden in Ihre Wohnung, ver-
langen Sie grundsätzlich den 
Dienstausweis und rufen Sie im 
Zweifel die Stadtwerke an. Un-
terschreiben Sie nichts unter 
Zeitdruck - auch kein Einver-
ständnis zu einem „Datenab-
gleich“ - und prüfen Sie Angebo-

te und Vertragsbedingungen 
gründlich. Wer dennoch einen 
Vertrag an der Haustür oder in 
der Wohnung unterschrieben 
hat und nun Zweifel bekommt, 
dem steht auch nach Unterzeich-
nung ein Widerrufsrecht gemäß 
§ 312g BGB zur Seite. In unge-
wöhnlichen Situationen, z.B. bei 
Vertragsschluss in der Woh-
nung, räumt der Gesetzgeber 
dem Kunden eine nachträgliche 
Bedenkzeit ein. Die gesetzliche 
Frist von 14 Tagen beginnt erst 
zu laufen, sofern der Kunde hie-
rüber ordnungsgemäß belehrt 
wurde. Oft informieren dubiose 
Anbieter hierüber nicht ord-

nungsgemäß. Der Widerruf ist 
an die Anschrift des neuen An-
bieters zu senden. Diese ist in der 
Regel der überlassenen Ver-
tragskopie zu entnehmen. 

Aktuell informieren uns Kun-
den, dass diese ohne Besuch ei-
nes Vertreters und gegen ihren 
Willen bei einem anderen An-
bieter angemeldet wurden. 

Wir bitten Sie in diesem Fall 
schnellstmöglich Kontakt mit 
unserem Kundenserviceteam, 
Telefon 0335 55 33 300 oder per 
Mail an service@stadtwerke-ffo.
de aufzunehmen.

S TA D T W E R K E  F R A N K F U R T  A K T U E L L

Warnung vor dubiosen Haustürgeschäften

HERZLICHEN DANK 

FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG!

Spendenlauf Lennépark Frankfurt (Oder)
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